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Geschäftslage im 

ostdeutschen Bauhauptgewerbe Geschäftslage Bauhauptgewerbe 
Ostdeutschland: Saldo gut/schlecht*
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Entsprechend den Umfragen des ifo Instituts für Wirt-

schaftsforschung unter ostdeutschen Bauunterneh-

men fiel der Saldo aus "Geschäftslage ist gut/Geschäfts-

lage ist schlecht" im Jahresmittel 2024* für das Bau-

hauptgewerbe insgesamt auf den Wert -15,6 und damit

das negativste Ergebnis seit 2010.

Nach einer stetigen Verbesserung der Geschäftslage

von 2015* bis 2019* erfolgte im Zusammenhang mit der

Corona-Pandemie eine gewisse Eintrübung 2020* und

2021*. Danach ging die Baukonjunktur auf eine rasante

Talfahrt, die bis heute anhält. Die, in erster Linie den

gesellschaftlichen Rahmenbedingungen geschuldete,

baukonjunkturelle Schwäche verschlechterte die Ge-

schäftsbedingungen im Bauhauptgewerbe so stark, dass

seit 2023* die negativen Bewertungen überwiegen.

Maßgeblich bestimmt wurde und wird das Gesamt-

ergebnis durch die prekäre Geschäftssituation, in der

sich v. a. Baufirmen mit dem Schwerpunkt Hochbau

befinden. Die gegenwärtige Geschäftslage im Woh-

nungsbau ist dabei die schlechteste seit 20 Jahren.


